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L
w £)ujeifenform, her imfianbe ift, non außen ben Häßler
derart ju beeinftuffen, baß fic£) bie tRicßtung feiner ßeiger
umfeßrte. ®ie faubere ©rfinbung würbe für gewöhnlich
am ©amstag SIbenb in ben Stein -3)orfer Bierwirtfcßaften
in fyunftion gefegt. SBenn ber Apparat, ben Bartt in
galgcnhumoriftifcßer SCBeife „Stegutntor" getauft hatte,
ein paar ©tunben in ©ätigfeit getreten war, fo geigten
bie 3äl)ler nur nod) etwa 40''/o ber latfäcßüch oexbraueßten
fSteftrijitätSmenge an, womit ein ganj ßübfcßeS pro=
fiteßen ju erjielen war. Seiber hatte einer ber Kunben
^öartts einmal baS Heine Berfeßen begangen, ben ,,iRegu=
later" an bem 3äßler ju nergeffen, fo baß er bort non
ben Konlroübeamten entbedt würbe. ©er Kiutbe nat)>n
feinen Slnftanb, Bartt um ben rj3reié! ber eigenen greißeit
SU benun geren, womit beffen betrieb junäcßft ertebigt
fein bürfte.

®(cftrigitatê ötcfeüfd)aft SBaben. ©er ^Reingewinn
Pro 1907 beträgt 70,766 gr. auf 1,5 3RiH. $r. Slftiew
fapital gegen 49,796 gr. in 1906 bei 525,000 gr.
äfftienfapital. ©er ©ewinn geftattet bie SluSricßtung
einer ©inibenbe non 5'7<> (Borjaßr 67o) auf bas erßößte
älftienfapital. ©iefer iRücfgang ber ©inibenbe war nom
BerroaltungSrat norauSgefeßen worben unb war rtic£)t
Upberg ju erwarten in einer periobe, in ber bie ©efeß=
i^aft ihr Kapital nerbreifacfjt unb gro|e Kapitalien iit
Surjeit nocß unprobuftinen Slnlagen inoeftiert ïjat. ütueß
für bie beiben fommenben Qaßre bürfte feine f)öf)ere
^inibenbe in SluSftcßl flehen, immerhin gtaubt ber Ber=
P>altnngSrat, fie in ber £>öße non 5% Gufrecßt hülfen
SU tonnen. Bon einer 2IuSgabe non Obligationen fonnte
pp Berichtsjahre noch Umgang genommen werben. ®a>
Segen beabfichtigt ber BerwaltungSrat noth im laufenben
-führe bie beiben beftehenben SMeißen im ©otalbetrag
Pon 830,000 gr. ju fünbigen unb burch ein einheitliches
Anleihen non etwa 2,25 SRiH. gr. ju erfeßen.

3lm 31. ©ejember 1907 waren angefchloffen : 15,507
®lüßlampen, 372 Bogentampen, 496 SRotoren ; 262
Apparate unb 905 ©aSmeffer.

üferkzeiige

Bauausstelltirtg Stuttgart 190$.
((Singefanbt.)

®ie SRaterialprüfungSanftalt an ber K. StecFjnifcEjen

•jpochfcßule Stuttgart wirb in einer ber ©ifenbetonßallen
mit jpülfe großer mafcßineller ©inrießtungen ihre fid) auf
ba§ Baugewerbe erftredenbe ©ätigfeit jur ©djau ftellen
unb bem Bubtifum an beftimmten ©agen in Betrieb nor=
führen. ®ie Itnterfucßung non dement in Bejug auf
©rßäriung, ©emperatur, Binbe^eit, Bolumenbeftänbigfeit,
Reinheit ber SRaßfung, $ugfeftigfeit unb ©rueffeftigfeit
wirb mit fpülfe non einem 3 meißammerapparat, einem

StormatjugfeftigfeitSapparat unb einer ©ruefmafeßiue für
Kraftäußerungen bis gu 30,000 leg; gegeigt werben, ferner
wirb man bie ©inridjtungen jur |jerftellung non Ber=
fudjSförpern auS Beton mit unb ohne ©ifeneintagen
feßen, beSgleichen foldje jur ©emittfung ber ©rueffeftig^
feit Pon Beton, ©feinen k., wobei u. a. eine ©rucH
mafchine für Kraftäußerungen bis 500,000 kg nerwenbet
wirb; beS weiteren fommen bie ©inrießtungen jur @r=

mitttung ber 3itg= unb ©rucfetaftijität non Beton fowie
fdjfießlicß foteße jur Untetfuchung non ©ifenbetonbatfen
mittelft BiegungSmafthinen jur ÜtuSftethmg.

jlussteiiungswese«.
permanente äluSfteüung. (Korr.) jjerr $r. ©ifinger,

ber Befißer beS befannten jjnftaHationSgefcßäfteS in Bafet
bat bie gute 3>bee gehabt, im erften ©todwerf ber eße=

mats fjrecßterfcßen fÇabrif (©ingang ©lifabetßenfiraße 41)
einen großen tRaum §u einer permanenten SluSftetfung
ber neuefien ©rrungenfdhaften auf bem ©ebiete ber mo=
bernen Babe=S8afch=®oitette=$ecßmt tc. einzurichten, fo
baß jeber Qntereffent meßt nur bie einzelnen ©tüde in
aller Buße einer eingeßenben Beficßtigung unterwerfen
fann, fonbern auch ©elcgepîjeit hat ganje ©alubiritätS=
anlagen, 2öafchfüd)e= unb Babejimmereinrichtungen mit
ißren ^eij' unb ©pütoorrichtungen im Beiriebe ju feßen.

Ni, Jttvstr. schweiz. Haudw.-Zeitaug «„MeisterblaU")
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m Hufeisenform, der imstande ist, von außen den Zähler
derart zu beeinflussen, daß sich die Richtung seiner Zeiger
umkehrte. Die saubere Erfindung wurde für gewöhnlich
am Samstag Abend in den New Darker Bierwirtfchaften
in Funktion gesetzt. Wenn der Apparat, den Bartt in
galgenhumoristischer Weise „Regulator" getauft hatte,
ein paar Stunden in Tätigkeit getreten war, so zeigten
die Zähler nur noch etwa 40"/o der tatsächlich verbrauchten
Elektrizitätsmenge an, womit ein ganz hübsches Pro-
suchen zu erzielen war. Leider hatte einer der Kunden
Bartts einmal das kleine Versehen begangen, den „Regu-
lator" an dem Zähler zu vergessen, so daß er dort von
den Kontrollbeamten entdeckt wurde. Der Kunde nahm
keinen Anstand, Bartt um den Preis der eigenen Freiheit
ch denunsteren, womit dessen Betrieb zunächst erledigt
sein dürste.

Elcktrizitiits-Gesellschaft Baden. Der Reingewinn
pro 1907 beträgt 70,766 Fr. auf 1,5 Mill. Fr. Aktien-
kapital gegen 49,796 Fr. in 1906 bei 525,000 Fr.
Aktienkapital. Der Gewinn gestattet die Ausrichtung
einer Dividende von 5°/« (Vorjahr 6ch«) auf das erhöhte
Aktienkapital. Dieser Rückgang der Dividende war vom
Verwallungsrat vorausgesehen worden und war nicht
anders zu erwarten in einer Periode, in der die Gesell-
schast ihr Kapital verdreifacht und große Kapitalien in
Urzeit noch unproduktiven Anlagen investiert hat. Auch
für die beiden kommenden Jahre dürfte keine höhere
Dividende in Aussicht stehen, immerhin glaubt der Ver-
waltungsrat, sie in der Höhe von 5"/o aufrecht halten
zu können. Von einer Ausgabe von Obligationen konnte
un Berichtsjahre noch Umgang genommen werden. Da-
Usgen beabsichtigt der Verwaltungsrat noch im lausenden
-mhre die beiden bestehenden Anleihen im Totalbetrag
von 830,000 Fr. zu kündigen und durch ein einheitliches
Anleihen von etwa 2,25 Mill. Fr. zu ersetzen.

Am 31. Dezember 1907 waren angeschlossen: 15,507
Glühlampen, 372 Bogenlampen, 496 Motoren; 26,2
Apparate und 905 Gasmesser.

KsuZmsteUMg Stuttgart Ms.
(Eingesandt.)

Die Materialprüfungsanstalt an der K. Technischen
Hochschule Stuttgart wird in einer der Eisenbetonhallen
mit Hülfe großer maschineller Einrichtungen ihre sich auf
das Baugewerbe erstreckende Tätigkeit zur Schau stellen
und dem Publikum an bestimmten Tagen in Betrieb vor-
führen. Die Untersuchung von Zement in Bezug auf
Erhärtung, Temperatur, Bindezeit, Volumenbeständigkeit,
Feinheit der Mahlung, Zugfestigkeit und Druckfestigkeit
wird mit Hülfe von einem Zweihammerapparat, einem

Normalzugfestigkeitsapparat und einer Druckmaschine für
Krastäußerungen bis zu 30,000 I<A gezeigt werden. Ferner
wird man die Einrichtungen zur Herstellung von Ver-
suchskörpern aus Beton mit und ohne Eiseneinlagen
sehen, desgleichen solche zur Ermittlung der Druckfestig-
keit von Beton, Steinen zc,, wobei u. a. eine Druck-
Maschine für Krastäußerungen bis 500,000 KZ verwendet
wird; des weiteren kommen die Einrichtungen zur Er-
mittlung der Zug- und Druckelastizität von Beton sowie
schließlich solche zur Untersuchung von Eisenbetonbalken
mittelst Biegungsmaschinen zur Ausstellung.

MszkeltiwgzWtten.
Pennancvlc Ausstellung. (Korr.) Herr Fr. Eisinger,

der Besitzer des bekannten Jnstallationsgeschäftes in Basel
hat die gute Idee gehabt, im ersten Stockwerk der ehe-
mals Fiechterschen Fabrik (Eingang Elisabethenstraße 41)
einen großen Raum zu einer permanenten Ausstellung
der neuesten Errungenschaften auf dem Gebiete der mo-
dernen Bà-Wasch-Toilette-Technik :c. einzurichten, so

daß jeder Interessent nicht nur die einzelnen Stücke in
aller Ruhe einer eingehenden Besichtigung unterwerfen
kann, sondern auch Gelegenheit hat, ganze Salubiritäts-
anlagen, Waschküche- und Badezimmereinrichtungen mit
ihren Heiz- und Spülvorrichtungen im Betriebe zu sehen.
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®ie 93eftchtigung bet älulfietlung roir'o jebem, bet mit
91eu« ober Umbauten oon tprioathäufern foroohh rote
non fpotetl ober ffabrifantagen tc. ju tun fjat ober fict)

füt einzelne ©egenftänbe intereffiert, äußerft roittfommen
fein. 3Bet bie mit großer 9JUüt)e unb erheblichen Opfern
an $eit unb ©etb gefchmacfooll arrangierte Slulfiellung
befugt, roitb ben ©inbrucC befommen, baß fie roirftici)
einen meßt p unterfctjäßenben, praftifctjen SBert bat, ba
ber eoentuette Käufer nidE)t feine ^Sfjantafie ju fpitfe p
nehmen braucht, um fich eine 23orftettung p machen,
roie bie ©efamteinrichtung aulfefjen roirb, roenn fie erft
fertig infialtiert ift, fonbern hier fcfjon in einfachem unb
elegantem SRuftern bie gebrauchsfertigen Stnlagen oor fich
fiebt unb ihre greife oergleichen tann. @1 ift nicht
unfere Stufgäbe, bal reichhaltige SJÎaterial einläßlich p
befchreiben; mir motten bloß einiges he^artêctreifen, um
bent Sefer eine tleberficht unb einen Segriff oon ber
neuen Stusftettung p oermittetn.

®a finb pnächft einige Sabefabinen mit einfacherer
unb tujuriöferer 2tusftattung feßenlroert. S)ie geräumigen
Sßannen finb teil! ©uß, teil! ^agence. Slborh unb
Soitetteeinrichtungen finb im Sabejimmer fetbft oorhanben
unb ift all Oteußeit ber automatifch funt'tionierenbe fpeiß«

roafferguett pr Speifung oon 2Banne, ®ouct)e, îoitelte
unb SibetS tc. p beachten. ^Daneben finben fich eine

große Stnpht oon Sabeöfen anberer Konftruftionen, fei
e! für ßotp Kohlen« ober ©alheßpng, fo baß ein Sieb«

ßaber fich bie einzelnen Steile beliebig nach feinem @e=

fchmade ausfuchen unb pfammenftetten tann. Hußcr«
orbenttich praftifd) ift ein Slerzteroafchtifch, ber fo ein«

gerichtet ift, baß fich mit bem ©ttbogen bie SBafferlphnen
bequem öffnen taffen, ohne baß man fte felber mit ben

fjänben berühren muß. 2lnbete SBafchtifche alt! ffapence,
Stîarmor unb ©uß finb in großer îtttsroaht oorhanben,
atte mit ben mobernften (Einrichtungen für Kalt« unb
SBarmroafferfpütung, ebenfo SBanbbecfen unb KücßenauS«
güffe. ütbortfabinen, ?ßiffoir§ in bioerfer 2lul[tatiung
finb bilfret plaziert unb SSafd)tifch= unb Ktofettantagen
für ffabrit'en, Schuten unb Kafernen feßten nictjt unb
tonnen ("amtliche auf ißre ©pütmethobe geprüft roerben.
3tu<h ©afchfücheantagen für bioerfe Neuerung, ©a! unb
£>otj ober Koßte finb an bie ootßanbenen SBaffer« unb
©alleitungen angefcßtoffen, fo baß ftcß aucß ber Saie
über bie 3trt ißrer ffunftion ein Sitb machen tann.

2Bir glauben fjerrn ©ifinger unb bie ißn unter«
ftüßenben ©ößne p ißrem ©ebanfen begtüäroünfcßen p
bürfen. Sßa! man fonft etroa bei einer ©eroerbeaul«
ftettung fteßt, ift ßier in Sejug auf ^nfiattationleinrict)«
tungen ftänbig oereinigt unb fo möchten mir einen Sefuct)
ber Slulftetlung auf! 3Bärmftc empfeßten.

Baubolzpreise in Südvpesiäeuiseblana.

^reilnotierungen ber Sörfenfommiffion bei Sereins
oon fpotjintereffenten ©übroeftbeulfct)lanb! für bie £>otz=

börfe oom 5. Quni 1908 in ©traßburg.

Joh. Graber
Eisenkonstruktions -Werkstätte

Telephon Wintert fin aar Wülfilns8rgtra3se
Best eingerichtete

Spezialfabrik eiserner Formen
1998

für die

Oementwareiioindusfri©.
Silberne Medaille 1908 Mailand.

Patentierter Cementrohrformen - Verschluss.

(Offizielle 9J?itteilung).

(lieber bie ßier aufgeführten Qualitätsbezeichnungen
gibt ba§ oon ber ©efdjäftlftette bei 93ereinl oon fpotz«
intereffenten ©übioefibeutfchtanbl in ffreiburg i. Sreilgau
Z» beziefjenbe ©djriftdßen: „©ebräuche im fübroeft«
beutfößen ffotzhanbetloerfehr" Slulfunft.)

Sannen unb Richten.
93auh0lz. «^en

pro JftubiCmeter
Warf

Öaufantig 37. —
Sßottfantig 39. —
©charfîatttig • 43. —

®ie greife oerfteßen ftcß fran Co SBaggon ©traßburg
für Sffiieberocrtäufer für Pötzer btl 10 m Sänge
unb ßöcßftenl 20/20 cm ©tärCe.

gür Rotzer unter 10 m unb über 20/20 5 % 3luffcßlag
über 10 „ „ unter 20/20 5 %

„ 10 „ „ über 20/20 10 %
(Kreuzßotz toirb immer zu letzterem gerechnet; für

oon über 14 m Sänge ©rtrapreil.

Ii. Fretter. sdjmar,,.
iBugejen malfc

* pro Üuabratmeter
Wait Wort

Unforticrt 1. — —. —
la Steine unb haibreine Fretter (R &. H Ii) 1. 30 —. —
IIa ©ute SBare (G) 1.10 1. 10
lila 3lu§fct)ußroare (A) 0. 95 —. —
X-®retter(9tebutl,ffeuer=ob.'örenuborb) —.— —. —
©ute Satten (ißogefen 4, ©chroarzroatb pro Rimbert

4,50 m lang) 20. — 21. —
©ipltatten 10/24 ißogefen 100 tfb. m

©ctgoarzroatb 78 tfb. m 1. — 0. 75
©ipltatten 5/35 ißogefen 100 tfb. m

©chroarzroatb 133 tfb. m 1. 10 1. 10

©ipltatten 10/35 93ogefen 100 tfb. m
©chroarzroatb 100 tfb. m 1.20 1.20

pro Subifrneter
Ktotjbielen 15 bil 27 mm 48. — 48. —

„ 27 bil 50 mm —. — 50. —
(Sie obigen greife entfprecf)en bei zirta 2 31?. Koften

ab ©ägeroerf unb 5 % SSerbienft ben fotgenben 5Runb«

hotzpreifen franto ©ägeroerf:

töagefen unb ©chroarzroatb :

1. 2. 3. 4. 5. 6. Klaffe
9J?t. 23.25 21.70 20.10 18.- 15.50 12.40

3tbfchnitte :

1. 2. 3. Klaffe
9.1?arf 22.70 21.— 17.—

Stimmung fefjr rut)ig.

SBalbfchabett in ©tarul. (Korr.) ®er burch ben
©dßneefati nom 23./24. 9J?ai 1908 entftanbene ©ctjaben
in ben $agroen!roälbem ber ©emeinbe ©tarul beträgt
Zirfa 200 ©ter. ®a§ ©dhneebruchhotz gelangt in ber
nächften 3^it Z"* öffentlichen 93erfteigerung.

(Jeurcl ^otz- ber ©i^ung nom 29. 9J?ai 1908
hatte bal Dbergericht bei Kanton! ©otothurn einen
fchroeren fplt non ßotzbiebftaßt z" beurteilen. ®er
3tngeftagte hat im ißertaufe bei 3J?onat§ gebtuar 1908

Der einzige Erfinder der echten Henblwmenseit'e ist
Joh. Grolich in Brünn. Preis 65 Cts. Uoberall käuflich. [2048e

>7i Hk«str. jchw^»à- '„Metstrrblalì") à >1

Die Besichtigung der Ausstellung wird jedem, der mit
Neu- oder Umbauten von Privathäusern sowohl, wie
von Hotels oder Fabrikanlagen:c, zu tun hat oder sich

sür einzelne Gegenstände interessiert, äußerst willkommen
sein. Wer die mit großer Mühe und erheblichen Opfern
an Zeit und Geld geschmackvoll arrangierte Ausstellung
besucht, wird den Eindruck bekommen, daß sie wirklich
einen nicht zu unterschätzenden, praktischen Wert hat, da
der eventuelle Käufer nicht seine Phantasie zu Hilfe zu
nehmen braucht, um sich eine Vorstellung zu machen,
wie die Gesamt einricht ung aussehen wird, wenn sie erst

fertig installiert ist, sondern hier schon in einfachern und
elegantern Mustern die gebrauchsfertigen Anlagen vor sich

sieht und ihre Preise vergleichen kann. Es ist nicht
unsere Aufgabe, das reichhaltige Material einläßlich zu
beschreiben; wir wollen bloß einiges herausgreifen, um
dem Leser eine Uebersicht und einen Begriff von der
neuen Ausstellung zu vermitteln.

Da sind zunächst einige Badekabinen mit einfacherer
und luxuriöserer Ausstattung sehenswert. Die geräumigen
Wannen sind teils Guß, teils Fayence. Abort- und
Toiletteeinrichtungen sind im Badezimmer selbst vorhanden
und ist als Neuheit der automatisch funktionierende Heiß-
wasserquell zur Speisung von Wanne, Douche, Toilette
und Bidets :c. zu beachten. Daneben finden sich eine

große Anzahl von Badeöfen anderer Konstruktionen, sei

es für Holz-, Kohlen- oder Gasheizung, so daß ein Lieb-
Haber sich die einzelnen Teile beliebig nach seinem Ge-
schmacke aussuchen und zusammenstellen kann. Außer-
ordentlich praktisch ist ein Aerztewaschtisch, der so ein-
gerichtet ist, daß sich mit dem Ellbogen die Wasser Hahnen
bequem öffnen lassen, ohne daß man sie selber mit den

Händen berühren muß. Andere Waschtische aus Fayence,
Marmor und Guß sind in großer Auswahl vorhanden,
alle mit den modernsten Einrichtungen für Kalt- und
Warmwasserspülung, ebenso Wandbecken und Küchenaus-
güsse. Abortkabinen, Pissoirs in diverser Ausstattung
sind diskret plaziert und Waschtisch- und Klosettanlagen
für Fabriken, Schulen und Kasernen fehlen nicht und
können sämtliche auf ihre Spülmethode geprüft werden.
Auch Waschkücheanlagen für diverse Feuerung, Gas und
Holz oder Kohle sind an die vorhandenen Wasser- und
Gasleitungen angeschlossen, so daß sich auch der Laie
über die Art ihrer Funktion ein Bild machen kann.

Wir glauben Herrn Eisinger und die ihn unter-
stützenden Söhne zu ihrem Gedanken beglückwünschen zu
dürfen. Was man sonst etwa bei einer Gewerbeaus-
stellung sieht, ist hier in Bezug auf Jnstallationseinrich-
tungen ständig vereinigt und so möchten wir einen Besuch
der Ausstellung aufs Wärmste empfehlen.

Sailftolîpsà in Sijtìmstìieuttchlana.

Preisnotierungen der Börsenkommiffion des Vereins
von Holzinteressenten Südwestdeutschlands für die Holz-
börse vom 5. Juni 1908 in Straßburg.

Jak» Knabvip
^isenkonstpuktions -Wôàtâstô

îàpdiM Wînì-ÂS-ààzûi'' ^iMUllLsrstrssss
Lest eingenctitets

8psà!iàik àspnsr formen
1998

kür àis

Silberne iVteäaille lStZS tVtailanü.

(Offizielle Mitteilung).
(Ueber die hier aufgeführten Qualitätsbezeichnungen

gibt das von der Geschäftsstelle des Vereins von Holz-
Interessenten Südwestdeutschlands in Freiburg i. Breisgau
zu beziehende Schriftchen: „Gebräuche im südwest-
deutschen Holzhandelsverkehr" Auskunft.)

Tannen und Fichten,
Bauholz.

pru Kubikmeter
Mark

Baukantig 37. —
Vollkantig 39. —
Scharfkantig - 43. —

Die Preise verstehen sich franko Waggon Straßburg
für Wiederverkäufer sür Hölzer bis 10 m Länge
und höchstens 20/20 cm Stärke.

Für Hölzer unter 10 m und über 20/20 5 "/» Aufschlag
über 10 „ „ unter 20/20 5 °/o

„ 10 „ über 20/20 10 »/->

(Kreuzholz wird immer zu letzterem gerechnet; für
von über 14 m Länge Extrapreis,

!l, Bretter, schwur,,.
Angeseii wald

5 pru Quadratmeter
Mark Mark

Unsortiert 1. — —. —
In Reine und Halbreim? Bretter (U k l l U) l. 30 —. —
llu Gute Ware (<7) 1.10 1. 10
Illn Ausschußware IV) 0. 95 —. —
X-Bretter(Rebuts, Feuer-od. Brennbord) —.— —. —
Gute Latten (Vogesen 4, Schwarzwald mv Hundert

4,50 m lang) 20. — 21, —
Gipslatten 10/24 Vogesen 100 lfd. m

Schwarzwald 78 lfd. m 1, — 0. 75
Gipslatten 5/35 Vogesen 100 lfd. m

Schwarzwald 133 lfd. m 1. 10 1. 10
Gipslatten 10/35 Vogesen 100 lfd. i»

Schwarzwald 100 lfd. m 1.20 l. 20
Vro Kubikmeter

Klotzdielen 15 bis 27 mm 48. — 48. —

„ 27 bis 50 min —. — 50. —
Die obigen Preise entsprechen bei zirka 2 M. Kosten

ab Sägewerk und 5 °/o Verdienst den folgenden Rund-
holzpreisen franko Sägewerk:

Vogesen und Schwarzwald:
l. 2. 3. 4, 5. 0. Klasse

Mk. 23.25 21.70 20.10 18.- 15,50 12,40

Abschnitte:
1. 2. 3. Klasse

Mark 22,70 21.— 17.—

Stimmung sehr ruhig.

VMKîtSîl«.
Wildschaden in Glarns. (Korr.) Der durch den

Schneefall vom 23./24. Mai 1908 entstandene Schaden
in den Tagwenswäldern der Gemeinde Glarus beträgt
zirka 200 Ster. Das Schneebruchholz gelangt in der
nächsten Zeit zur öffentlichen Versteigerung.

Teures Holz. In der Sitzung vom 29. Mai 1908
halte das Obergericht des Kantons Solothurn einen
schweren Fall von Holzdiebstahl zu beurteilen. Der
Angeklagte hat im Verlaufe des Monats Februar 1908

iZee sinnige ^i-kiniiei' clor eeütsn Nendltimenseit's ist
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